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Grußwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Sie halten das erste deutsch-französische Klima- 
sparbuch in den Händen!
Es freut uns sehr, dass es uns in unserem »kleinen 
Europa« gelungen ist, die zahlreichen vorbildlichen 
Aktionen, die es bereits beiderseits des Rheins 
gibt, erstmals in einem gemeinsamen Gutschein- 
und Ratgeberbuch zu verbinden und sie dadurch 
zu stärken. Denn Klima kennt keine Landesgren-
zen und unser Engagement in Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit können wir nur gemeinsam voran-
treiben.   
In diesem Sinne soll Ihnen diese erste zwei- 
sprachige Ausgabe allerhand Tipps und nützliche 

Adressen vermitteln, damit unser Alltag ein kleines bisschen klima- 
freundlicher wird.
Wir wünschen Ihnen eine inspirierende Lektüre und ein frohes Entde-
cken der Initiativen in Ihrer Nachbarschaft.

Roland Ries 
Präsident Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau

Frank Scherer
Vizepräsident Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau
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Ökologisches Wirtschaften

Wie viele

Lebensmittel 

werfe ich weg?

Wie oft esse ich
tierische 

Lebensmittel? 

Trage ich hochwertigeKleidung oder »Wegwerf-kleidung«?

Kaufe ich saisonal 
und regional? 

Wie oft brauche 

ich ein neues 

Handy?

Wie viel Müll 
verursache ich 
pro Woche? 

Wie oftfliegeich im Jahr?

Womit heize ich?

Nutze ich Bus und Bahn?

Wie oft kann ich  

mein Fahrrad  
nutzen?

Kaufe 
ich 
Bio-

Lebens-
mittel? 

ERNÄHRUNG 

KONSUM

MOBILITÄT

WOHNEN

BAUEN

Wie viel Platz 

bewohne ich? 
Ist meine Wohnung 

isoliert?

Nutze ich Öko-strom?

Über den ökologischen
Fußabdruck
Ob Kleidung, Lebensmittel,
Energie oder Baumaterial,
unser Wohlstand, ja unser
gesamtes Leben hängt
davon ab, was die Natur
uns zur Verfügung stellt.
Das geht so lange gut,
wie die Ökosysteme als
Quelle von Rohstoffen
und als Aufnahmeort von
Schadstoffen nicht übernutzt
werden. Die Frage an uns als
Gesellschaft lautet: Was müssen
wir tun, damit alle Menschen auf
dieser Erde gut leben können?
Die Frage, die sich jeder selbst
stellen kann: Wie viele
Ressourcen nutze ich
durch meinen Lebens-
stil? Bei der Be-
antwortung dieser
Fragen hilft der
»ökologische
Fußabdruck«, 
den Sie für sich 
auf fussabdruck.de
bestimmen können.
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Beim Kauf von Produkten können Sie darauf achten, 
ob die Hersteller Folgendes bedacht haben: 

•	� Produkte sollten so designt werden, dass ihre Auswirkungen auf 
die Umwelt möglichst minimal sind (z.B. nicht toxisch, recycelbar).

•	� Bei den Verarbeitungsprozessen sollten die eingesetzten Res-
sourcen möglichst effizient verwertet werden (geringer Ver-
brauch, wenig Abfälle und Verluste).

�•	� Die Lebensdauer der Produkte sollte verlängert werden.

•	� Abfallprodukte sollten weiterverwertet werden (z.B. als Rohstoffe 
für andere Herstellungsprozesse, dabei muss über die Grenzen 
des eigenen Betriebs gedacht werden).

•	� Ausgediente Produkte sollten möglichst zu 100 Prozent wieder-
verwertet werden können. Dabei muss beachtet werden, dass die 
Umweltauswirkungen des Recyclingprozesses nicht größer sind 
als die Auswirkungen der vermiedenen Neuproduktion.

Quelle: eco-conception.fr > economie-circulaire
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Digitale Helfer

#Alsace à vélo
Diese App hilft Ihnen, die nächste Radtour im Elsass 
zu organisieren – inklusive Sehenswürdigkeiten, 
Restaurants und Unterkünfte.

#Fluo Grand Est
Fluo berechnet in Echtzeit die beste Verbindung, 
indem alle zur Verfügung stehenden Transportmittel 
kombiniert werden: städtischer und regionaler ÖPNV, 
Fahrrad, Carsharing, Mitfahrgelegenheiten, PKW… in 
der gesamten Region Grand Est.

#Radroutenplaner BW
Ob gemütliche Flussradwege oder anspruchsvolle 
Radrouten – mit dem Radroutenplaner steht der 
nächsten Radtour in Baden-Württemberg nichts 
mehr im Wege!

#bwegt Bus & Bahn
Die mobile Echtzeit-Fahrplanauskunft für Busse und 
Bahnen in ganz Baden-Württemberg. 

Einfach nachhaltiger – diese Apps unterstützen Sie im Alltag, ganz 
praktisch auf dem Smartphone.

#StrasMap
StrasMap erleichtert Ihnen die Fortbewegung in der 
Eurometropole Straßburg, indem sie Routenplaner 
für Fahrrad, Auto, öffentliche Verkehrsmittel und 
Fußwege vereint.
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#EnergieCheck co2online
Sorgt für mehr Überblick beim Verbrauch von Strom, 
Heizenergie sowie Wasser und unterstützt beim 
Energiesparen. 

#Codecheck
Mit Codecheck fällt es leichter, gesunde und 
nachhaltige Produkte zu finden. Außerdem bietet 
die App interessante Artikel über einen nachhaltigen 
Lebensstil.

#Von Daheim BW
Schnell und einfach hochwertige Produkte und 
Spezialitäten von Anbietern aus Ihrer Region finden. 
Damit wissen Sie, wo die Produkte, die Sie kaufen, 
herkommen und wer hinter ihnen steht.

#Zu gut für die Tonne!
Aus übrigen Lebensmitteln leckere Restegerichte 
zubereiten: Die App enthält 550 Rezepte von Sterne-
köch*innen und prominenten Kochpat*innen. 

#Too Good To Go
Die App gegen Lebensmittelverschwendung!  
Für wenig Geld können Sie am Abend Lebensmittel 
von Bäckereien und Restaurants kaufen und diese 
vor der Tonne retten.



Kleine Taten – große Wirkung

Was Sie konkret tun können, um das Klima zu entlasten, verraten 
Ihnen unsere Klimatipps. Dabei zeigen Ihnen unsere Infokästen, 
welche Menge klimaschädlicher Emissionen Sie jeweils vermeiden 
können. Oft geht damit auch ein finanzieller Vorteil einher. 

Die Angaben sind als Näherung zu verstehen – sie basieren in den 
meisten Fällen auf Durchschnittswerten. Die Infokästen sollen 
Ihnen deutlich machen, wo und in welchem Umfang Sie in Ihrem 
Alltag wirkungsvoll aktiv werden können. Als aufmerksame Konsu-
ment*innen werden Sie auf interessante Fakten stoßen und vermut-
lich das eine oder andere Aha-Erlebnis haben. 

Als Notlösung gibt es dann noch die Kompensation zum Ausgleich 
für das zu viel ausgestoßene CO2. Aber vermeiden ist besser als 
kompensieren …



Gesünder essen 
und genießen

Wir verbringen rund fünf Jahre unse-
res Lebens mit Essen. Deshalb ist es 
umso wichtiger, dass sich nicht nur 
der Magen füllt. Es soll auch der Um-
welt gut bekommen. Anregungen und 
Tipps, die Spaß und unsere Ernährung 
ein Stückchen nachhaltiger machen, 
finden Sie in diesem Kapitel. 



Gesünder essen und genießen

»Wieder einen Bezug 
zu seinen Lebensmitteln 

zu bekommen, bedeutet, mit 
der Pflege des eigenen Gartens 

oder den Pflanzen auf dem Balkon zu 
beginnen. Seinen Boden, Techniken und 

Hilfsmittel zu kennen, zu verstehen, 
welche Pflanzen für einen natürlichen 

und produktiven Garten kombi-
niert werden sollen — das 

lohnt sich!«

MARLENE WERFL, 
SoLaVie e.V. – 
solidarisch landwirt-
schaften und leben

OLIVIER LAVAUD, 
Ausbilder für  
Agrarökologie,  
Canop΄Terre, Erstein

»Solidarität leben statt  
Konkurrenz, gemeinsam Lebens-

mittel anbauen, mit- 
bestimmen und selber Hand  

anlegen – das ist eines  
der zukünftigen Abenteuer,  

die heute schon möglich sind vor 
unserer Haustür.«
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Das Gute liegt so nah
Wer im Eurodistrikt S-O lebt, findet ein hervorragendes Angebot an 
Produkten und Speisen aus der Region vor. Kaufen Sie direkt von 
den Erzeuger*innen und in Hofläden oder genießen Sie Köstlichkei-
ten in Cafés und Restaurants, die regionale Produkte verarbeiten. 

Wer gerne mit Muße regionales Gemüse und Obst sowie Käse und 
Fleisch einkaufen möchte, schlendert über den Wochenmarkt in der 
Nähe. Hier haben Sie nicht nur die Möglichkeit, frisch und saisonal 
einzukaufen, Sie können auch Bekannte treffen und in der Sonne 
die bunte Pracht regionaler Produkte genießen! 

Eine Übersicht über Wochenmärkte und Direktvermarkter*innen im 
Eurodistrikt finden Sie auf der interaktiven Karte unter eurodistrict.eu 
> Karte und in der App #Von Daheim BW.

Ausführliche Informationen aus dem Schwarzwald gibt es z. B. 
unter mittlererschwarzwald.de > Wochenmärkte und regionaler 
Genuss und echt-schwarzwald.de bzw. auf acheteralasource.com. 

15



Gesünder essen und genießen

Heimisches Obst und Gemüse essen
Wer regionales Obst und Gemüse der Saison einkauft, spart nicht 
nur Geld, sondern auch weite Lieferstrecken und energieaufwen-
dige Lagerung in Kühlhäusern. Doch Sie können noch mehr CO2 
einsparen, wenn Sie zusätzlich zu Saisonalität und Regionalität auf 
biologischen Anbau achten. Unter siegelklarheit.de oder mieux- 
vivre-autrement.com können Sie sich über die verschiedenen 
Bio-Siegel informieren. 

Wenn Sie wissen möchten, welches Obst und Gemüse in unseren 
Breiten reif ist, dann werfen Sie einen Blick in unseren Saisonkalen-
der. Eine schöne Übersicht über Anbieter*innen regionaler Produk-
te im Ortenaukreis bietet die Einkaufsbroschüre »Umweltbewusst 
genießen in der Ortenau« – erhältlich zum Download unter vorort.
bund.net/zu-ortenau. Für Infos zu Bio-Produkten aus dem Elsass 
besuchen Sie opaba.org oder annuaire.agencebio.org.

16

Ein Jahr lang regionale 
und saisonale Ware 
bevorzugen sowie auf 
Lebensmittelimporte 
mit dem Flugzeug und 
Gewächshausgemüse 
verzichten spart:  
101 kg CO2

BEISPIEL:
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Klasse statt Masse oder fleischlos glücklich
Fleisch war früher etwas Besonderes. Heute essen wir es fast täg-
lich – dabei ist die Wertschätzung für das Tier und die Arbeit der 
Landwirt*innen verloren gegangen. Das Motto müsste »Klasse 
statt Masse« lauten, also weniger und hochwertigeres Fleisch aus 
artgerechter Haltung – am besten mit Bio-Siegel. Flexitarier, Vege-
tarier, Veganer – zunehmend entscheiden sich Menschen dafür, 
weniger tierische Produkte zu verzehren. Die Gründe dafür sind 
vielfältig und oftmals gesundheitlich, ethisch oder ökologisch moti-
viert. Auch für das Klima gilt: Je mehr pflanzliche Lebensmittel auf 
dem Einkaufszettel stehen, desto besser ist die persönliche Klima- 
Bilanz, denn die Nutztierhaltung macht einen wesentlichen Anteil der 
weltweiten CO2-Produktion aus. Hier spielen Emissionen aus der Pro-
duktion von Futtermitteln für die konventionelle Tierhaltung ebenso 
eine Rolle wie die Tatsache, dass Wiederkäuer während ihres Verdau-
ungsvorgangs klimaschädliches Methan produzieren.



Gesünder essen und genießen

Saisonkalender
Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

Gemüse

Artischocken ● ● ● ●
Blumenkohl ● ● ● ● ● ● ● ●
Bohnen ● ● ● ● ●
Brokkoli ● ● ● ● ● ● ●
Erbsen ● ● ● ●
Grünkohl ● ● ● ● ● ●
Kartoffeln ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
Kohlrabi

●
●
●

● ● ● ● ● ●

Kürbis ● ● ● ● ● ● ● ● ● 
Lauch ●

●
●
●

●
●

●
●

● ● ● ● ● ●
●
●

Möhren
● ● ● ●

●
●

●
●

● ● ● ● ● ●

Salatgurken
● ● ● ● 

● 
●

● 
●

● 
●

● ●

Spargel ● 
●

● ●

Spinat ● ● ● ● ● ● ● ●
Tomaten

● ● ●
● 
●

● 
●

● 
●

● 
●

● ●

Zucchini ● ● ● ● ● ●
Salat

Eisbergsalat ● 
● 

● 
●

● ● ● ●

Feldsalat ● 
●

● 
●

● 
●

● 
●

● 
●

● 
●

● 
●

● 
●

Rucola ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
●
●

●
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Obst und Gemüse schmecken am besten, wenn sie ganz aus der 
Nähe kommen – direkt vom Feld, vom Baum oder vom Strauch. Die 
Vorteile gegenüber lang gereisten Lebensmitteln: mehr Aroma und 
mehr Vitamine. Wer aus der Region kauft und auf die Saison achtet, 
tut nicht nur Gutes für sich, sondern auch für das Klima und unter-
stützt aktiv seine Landwirte vor Ort. 

Einen noch ausführlicheren Saisonkalender der Stadt Offenburg 
können Sie unter offenburg-klimaschutz.de herunterladen. 

● Freilandanbau ● Geschützter Anbau (Vlies, Folientunnel)
● Gewächshausware (teilw. geheizt) ● Lagerware (teilw. gekühlt) 

Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

Obst

Äpfel ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
Aprikosen ● ● ●
Birnen ● ● ● ● ● ● ● ● ●
Erdbeeren ● ● ● ● ● ● ●
Heidelbeeren ● ● ● ● ●
Himbeeren ● ● ● ● ● ●
Johannisbeeren ● ● ● ●
Kirschen ● ● ●
Kiwi ● ● ● ●
Pfirsiche ● ●
Pflaumen ● ● ● ●
Weintrauben ● ● ●
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Gesünder essen und genießen

Coffee to go nochemol
Schnell auf dem Weg zur Arbeit oder in der Mittagspause einen  
Kaffee holen – der Koffein-Kick »to go« schmeckt und macht wach, 
hat aber wegen des Einwegbechers eine schlechte Umweltbilanz. 
Die Lösung: Mit einem wiederverwendbaren Becher sind Sie jeden 
Tag umweltfreundlich unterwegs! 

Aus diesem Grund hat eine deutsch-französische Arbeitsgruppe 
aus dem Eurodistrikt die Kampagne »Coffee to go nochemol« ins 
Leben gerufen und eine deutsch-französische Hygieneempfehlung 
erstellt. Auf einer interaktiven Karte unter eurodistrict.eu > Karte 
finden Sie alle Anbieter, die ihre Heißgetränke zum Mitnehmen in 
Mehrwegbecher ausschenken. In den 
Filialen selbst können Sie nach dem 
Coffee to go nochemol-Sticker Aus-
schau halten oder einfach nachfragen, 
ob Mehrwegbecher akzeptiert werden. 

28

Ein Jahr ohne Einweg- 
Kaffeebecher spart: 
40 kg CO2

BEISPIEL:
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Bewusster leben
und konsumieren

Dinge zu tauschen, zu verschenken 
oder zu reparieren, anstatt sie wegzu-
werfen, kann nicht nur Spaß machen, 
sondern auch Ihren Horizont erweitern. 
Wenn Sie außerdem nur kaufen, was Sie 
wirklich brauchen, sparen Sie Geld und 
Platz in Ihrer Wohnung. Wo Sie klima- 
freundlich einkaufen können und wel-
che ökologischen Alternativen es zu 
altbekannten Angeboten gibt, erfahren 
Sie auf den nächsten Seiten.



Bewusster leben und konsumieren

»›Weniger, aber 
besser!‹, das ist die Devise 

der Verbraucherverbunde im 
Elsass. Weniger schadstoffbelastete 

Stoffe und Dienstleistungen für unsere 
Gesundheit, unsere Umwelt, unsere Wirt-
schaft. Vergessen wir nicht, dass jeder 

unserer Einkäufe (oder Nicht-Ein-
käufe) Einfluss hat auf die Welt 

von heute und die Welt von 
morgen!«

PETRA RUMPEL, 
Geschäftsführerin 
Umweltzentrum 
Ortenau 

»Wir sind es gewohnt, alles 
immer sofort und überall zu 

bekommen – häufig viel mehr, als 
wir brauchen können. Etwas mehr 

Achtsamkeit beim Konsumieren könnte 
den Verbrauch von Rohstoffen und 

Energie für Produktion und Transport 
deutlich reduzieren und damit das 

Klima entlasten.«

30

FRITZ FERNANDEZ,
Verantwortlicher für 
umweltbewussten 
Konsum, Chambre 
de Consommation 
d’Alsace



Stoff geben statt eintüten 
Eingeschweißte Gurken, Duschgel-Flaschen und Süßigkeiten – wir 
nehmen tagtäglich massenweise Plastik- und Verpackungsmüll mit 
nach Hause. Höchste Zeit, aktiv zu werden und Neues auszupro-
bieren: 

Wer das Einkaufen ohne Verpackungen ausprobieren möchte, kann 
in der Eurometropole Straßburg nach den Aufklebern von »Zéro 
déchet Strasbourg« Ausschau halten. In über 120 Läden kann man 
hier bereits seine eigenen Dosen, Gläser und Beutel zum Einkau-
fen verwenden. Besonders gut geht das natürlich in reinen Unver-
packt-Läden wie »DaybyDay« (100 Route du Polygone), »Le Bocal« 
(21 Rue de la Krutenau) oder »BeeVrac« (36 Route de Mittelhausber-
gen). Aber auch überall sonst gilt: Einfach nachfragen! Nur so kann 
sich das verpackungsfreie Einkaufen noch weiter durchsetzen.

31

Ein Jahr lang ohne 
Plastiktüten einkaufen 
spart:  
10 kg CO2 
10 €

BEISPIEL:

•	 Gemüse und Obst lose kaufen,  z.B. auf dem Markt, im Weltladen 
und in immer mehr Supermärkten der Region möglich

•	 Mehrweg- statt Einwegbehälter wählen  
•	 Einkaufstasche statt Plastiktüte verwenden 
•	 Mehrfachverpackungen meiden  
•	 Unverpackt-Läden in der Nähe suchen 



Bewusster leben und konsumieren

Putzen mit der Kraft der Natur 
Haben Sie für jede Verschmutzung ein spezielles Putzmittel? 
Häufig reichen schon die einfachsten Hausmittel, um neuen 
Glanz in die Wohnung zu bringen. Kalkablagerungen lassen 
sich ganz einfach mit Essig und Zitronensaft lösen: Einfach ei-
nige Zeit einwirken lassen, abspülen und nachpolieren – fertig! 

Sodapulver eignet sich bestens als Toilettenreiniger. Das Pul-
ver einstreuen und nach 15 bis 20 Minuten mit der Klobürste 
schrubben. Je länger die Einwirkzeit, desto größer die Reini-
gungswirkung. Inzwischen gibt es in den Drogeriemärkten und 
Bio-Läden auch eine Vielzahl von ökologischen Reinigungsmit-
teln, die auf synthetische Konservierungsmittel, chlorhaltige 
Zusätze und synthetische Duftstoffe verzichten. Besonders 
umweltschonend sind übrigens Reinigungsmittel mit dem 
»Blauen Engel«, dem Label »ecocert« und dem EU-Ecolabel. 

Einfache Anleitungen für DIY-Putzmittel finden Sie unter 
strasbourg.eu/menageaunaturel oder smarticular.net.

32
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Nachhaltig 
unterwegs sein

Zur Arbeit, in den Urlaub, Freunde be-
suchen, ausgehen: Unsere Mobilität 
ist für fast ein Viertel unseres persön-
lichen CO2-Ausstoßes verantwortlich – 
beachtlich! Die gute Nachricht: Hier 
können Sie entsprechend viel bewirken. 



»Um die 
Energiewende zu 

erleichtern, müssen wir Mobi-
litätslösungen entwickeln, die den 
vielfältigen Reisebedürfnissen der 

Bürger*innen entsprechen. Mit einer 
Komplettlösung (Bus, Straßenbahn, 

Fahrradverleih Vel΄hop und Zugang zu 
Citiz and Yea Carsharing) ist der 
›Pass Mobilité‹ eine angemesse-

ne Antwort auf diese Her-
ausforderungen.«

HELMUT SCHÖN-
BERGER, Vorsitzen-
der ADFC Ortenaukreis

CAMILLE JANTON, 
Präsidentin Strasbourg 
Mobilités

»An der Mobilität sparen fürs Klima? 
Das müssen wir hier dank Tram und 
befriedigender Fahrradinfrastruktur 

nicht. Wir vom ADFC setzen uns zusätz-
lich für mehr Platz und damit mehr 

Sicherheit für Radfahrer ein.«

Nachhaltig unterwegs sein
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Bus und Bahn – steigen Sie ein!
Früher war das eigene Auto ein Symbol individueller Freiheit. Heu-
te setzt sich langsam eine andere Einsicht durch: Öffentliche Ver-
kehrsmittel bedeuten Lebensqualität. Denn sie kosten in der Regel 
ein Drittel weniger als ein eigenes Auto und die Fahrtzeit können 
Sie prima nutzen z. B. zum Lesen, Musikhören oder einfach zum 
Entspannen. Auch für das Klima ist der Unterschied gewaltig – wer 
Bus und Bahn fährt, spart jede Menge CO2! 

Im Eurodistrikt profitieren Sie von einem weit verzweigten Bus- und 
Bahnnetz. Weitere Infos finden Sie unter ter.sncf.com/grand-est, 
cts-strasbourg.eu und ortenaulinie.de. 

Fahrplanauskünfte direkt aufs Handy gewünscht? Die Apps  
#strasmap, #fluo und #bwegt Bus & Bahn helfen Ihnen, jederzeit 
sicher ans Ziel zu kommen (siehe S. 10/11). 
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Mobilität ohne Grenzen
Sie planen einen Besuch jenseits des Rheins? Kein Problem! Der 
Europass-24h oder -24h Family ermöglicht die Nutzung aller Nah-
verkehrsmittel in der Ortenau und der Eurometropole Straßburg in-
nerhalb von 24 Stunden. Für alle Vielfahrer sind auch Monatskarten 
erhältlich. Tages- und Monatskarten gibt es auch im Format Mini 
(Eurometropole Straßburg + Tarifgebiet 21, d. h. Kehl und Umland).

Der grenzübergreifenden Mobilität steht also nichts im Wege: Fahren 
Sie zum Beispiel direkt mit der Tram von Kehl nach Straßburg. Fran-
zösische Arbeitnehmer*innen im Raum Lahr können von Erstein aus 
den Eurodistrikt-Bus nehmen (Zeiten und Infos auf eurodistrict.eu). 

Nachhaltig unterwegs sein
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Das Stadtverkehrsnetz des EMS

Périmètre des Eurométropole de Strasbourg

Ortenaukreis / TGO

Circonscription de l’Ortenau / TGO

Verbindung ohne Grenzen

         
         

Circulez sans frontières  ohne Grenzen

Verkaufsstellen / Guichets

Die EUROPASS-Fahrkarten, außer der „TGO-Zusatzkarte 

EUROPASS“ und die Versionen „+ FDS“, sind an allen 

Fahrkartenautomaten der Tramlinien und an beiden 

Verkaufsstellen der CTS erhältlich. Die EUROPASS-Monatskarte 

Die EUROPASS-Fahrkarten sind in ihrem Gültigkeits-

bereich an allen Fahrkartenautomaten (z.B. an jedem 

Bahnhaltepunkt), in allen Bussen und an allen Verkaufsstellen 

(z.B. Bahnhöfe) im TGO-Verbundraum erhältlich. Zusätzlich 

Die EUROPASS-Fahrkarten, außer der „TGO-Zusatzkarte 

EUROPASS“ und die Versionen „+ FDS“, werden an den 

Verkaufsstellen und Automaten im Bahnhof Straßburg sowie 

am Haltepunkt Krimmeri-Meinau verkauft.

Gültig ab/validité 01.07.2018
EUROPASS 24h 

EUROPASS Family 24h

Ba
hn

ho
f /

 G
ar

es

Tarifzonen / Zones Tarifaires

Gültigkeiten / 

validités

EUROPASS 24h Mini 

EUROPASS Family 24h Mini

EUROPASS-Monatskarte /

EUROPASS-Mensuel

EUROPASS-Monatskarte 

mit „TGO-Zusatzkarte-

EUROPASS“ / EUROPASS- 

Mensuel avec «supplément 

EUROPASS toutes zones»

Titelbild: Stadt Kehl/Peter Heck; Hintergrundbild: Stadt Kehl/Bouygues

Mini
TGO

TGO

ist der EUROPASS-Mini im Online-Vertrieb der Deutschen Bahn AG (DB) unter www.

dbregio-shop.de als Tagesticket erhältlich.

Les titres EUROPASS sont en vente, à l‘intérieur de leur périmètre de validité, à 

tous les automates et points de vente de la TGO, ainsi que dans les bus. De plus, le 

Europass-Mini est disponible comme un billet de journée en vente en ligne: 

www.dbregio-shop.de (Deutsche Bahn AG).

Les titres EUROPASS, à l‘exception du «supplément mensuel toutes zones» et les 

versions «+ FDS», sont en vente aux guichets et automates de la gare de Strasbourg 

ainsi qu‘à l‘automate du point d‘arrêt de Krimmeri-Meinau.

wird auf die Badgeo Karte geladen. Die Badgeo Karte ist mit einem Foto und einem 

Ausweis an den CTS-Verkaufsstellen erhältlich und kostet 5,- €.

Bei Verlust oder Diebstahl wird die Badgeo Karte mit der geladenen EUROPASS-

Monatskarte gegen eine Gebühr von 8,- € in den beiden CTS-Verkaufsstellen 

ersetzt.

Les titres EUROPASS, à l‘exception du «supplément mensuel toutes 

zones» et les versions «+ FDS», sont en vente auprès des distributeurs 

automatiques du réseau tram et à l´agence CTS. L‘abonnement 

EUROPASS doit obligatoirement être chargé sur une 

carte Badgéo. La carte Badgeo s‘obtient auprès de 

l´agence CTS sur présentation d‘une photo et 

d‘une pièce d‘identité moyennant une somme 

de 5,- €. La carte est également delivrée 

gratuitement sur www.cts-strasbourg.eu.

En cas de perte ou de vol, il est possible d‘obtenir, 

auprès des boutiques de la CTS, un duplicata de sa 

carte Badgéo avec l‘abonnement EUROPASS, moyennant un 

forfait de 8,- €.

JAHRE

ANS
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Umweltfreundlich 
wohnen und bauen

Zu Hause kann man richtig viel tun, um 
das Klima zu schützen: Ganz alltägliche 
Handlungen, wie das richtige Lüften 
und Heizen, können beträchtlich CO2 
einsparen. Aber auch die eigene Wohn-
fläche zu überdenken oder Gärtnern 
kann klimafreundlich sein. Lassen Sie 
sich von unseren Tipps überraschen!
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Umweltfreundlich wohnen und bauen

»Zum Gelingen der 
Energiewende muss jeder 

Sektor seinen Beitrag leisten. 
Der Wärmesektor spielt in der öf-

fentlichen Diskussion bisher jedoch nur 
eine untergeordnete Rolle. Energetische 
Sanierung und der Einsatz klimascho-
nender Heiztechnik bilden daher auch 

einen unserer Beratungsschwer-
punkte in der Ortenauer 

Energieagentur.«

JOSEPH  
KLEINPETER, 
Direktor ATMO  
Grand Est

HESSO GANTERT, 
Geschäftsführer Orte-
nauer Energieagentur

»Die globale Klimakrise kennt 
keine Grenzen: Sie durch die 

Reduzierung von Treibhausgasen bei 
gleichzeitiger Anpassung an das Unver-
meidliche zu mildern, erweist sich als 

Grundvoraussetzung für das zukünftige 
Zusammenleben in lokalen Grenz-

gebieten wie dem Eurodistrikt 
Strasbourg-Ortenau.«
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Wohnen 2.0
Im Durchschnitt stehen einem Menschen bei uns 45 m2 zur Verfü-
gung – ganz schön viel Platz. Dabei werden Ressourcen und Ener-
gie verbraucht, die meist nicht unbedingt nötig wären. Wie spare 
ich also am besten Fläche ein? Es muss nicht immer gleich das 
Tiny House sein, auch mit Entrümpeln, Multifunktionsmöbeln oder 
Umbauten kann schon viel bewirkt werden. 

Vielleicht können Sie sich aber auch vorstellen, eine neue Art des 
Wohnens auszuprobieren? Alternative Viertel bieten flexible Wohn-
konzepte mit autofreien Zonen und Gemeinschaftsräumen – pass-
genau für die jeweilige Lebensphase. Denn Teilen ist das neue 
Haben. Wenn dann noch ökologische Baumaterialien zum Einsatz 
kommen, so steht dem nachhaltigen Wohnen nichts mehr im Wege. 
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Klima
Gutscheine

Wie Sie klimafreundlich, regional und 
fair einkaufen können, zeigen Ihnen die 
Einzelhändler, Initiativen und Geschäfte 
in diesem Klimasparbuch. Machen Sie mit 
und nutzen Sie die attraktiven Angebote 
unserer Partner!
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	 Die Gutscheinangebote gelten nur, solange der Vorrat reicht.
	 Jeder im Klimasparbuch enthaltene Gutschein darf nur einmal

	 pro Person eingelöst werden.
	 Bei online einzulösenden Gutscheinen ist auf Verlangen der  

	 Originalgutschein einzusenden.
	 Eine Barauszahlung erfolgt nicht. 
	 Wir übernehmen keine Haftung, wenn ein Gutschein von einem

	 Gutscheinanbieter nicht eingelöst wird oder nicht eingelöst werden
	 kann. Dies gilt insbesondere bei Besitzerwechsel, Geschäftsauf- 
	 lösung, Insolvenz usw.

	 Für die Inhalte der Gutscheine sowie der im Klimasparbuch aufge-
	 führten Websites und deren Links sind ausschließlich die jeweiligen 
	 Betreiberinnen und Betreiber verantwortlich.

Und wenn das Gutscheinangebot mal etwas weiter weg liegt, verbin-
den Sie das Einlösen doch mit einer kleinen Fahrradtour oder einem 
Ausflug mit Bus und Bahn. 

Viel Vergnügen beim ökofairen Ausprobieren!

Pour une explication en français, veuillez tourner le livret  
et ouvrir à la page 64.

SO FUNKTIONIERT'S!




